Alle Jahre Wieder...

...treffen sich die schlagenden Verteidiger von Ehre, Volk und Vaterland, um sich selbst zu zelebrieren, und sich dessen zu erfreuen, dass ihre Ideologie einen fixen Bestandteil österreichischer Normalität darstellt. Diese strammen Jungs, die sich neben der Volkstumspflege auch dem hierarchisch organisierten Bierkonsum und dem (zum Glück nur) gegenseitigen Aufschlitzen widmen, wollen sich heuer unter der Führung der Burschenschaft Olympia auch intellektuell betätigen. Die deutschnationalen schlagenden Burschenschaften Silesia und Olympia organisieren den Kommers am 20. November im Rahmen eines Symposiums, das dem zur akademischen Berühmtheit gewordenen Namensgeber eines Staatspreises, Konrad Lorenz gewidmet ist.  Gegen den Aufmarsch der Avantgarde des österreichischen Rechtsextremismus ist Protest notwendiger denn je!

Konrad Lorenz- Ein österreichisches Phänomen

Als Ziehvater von Graugänsen erlangte er seine Bekanntheit und Beliebtheit, die der Experte für „sozial minderwertiges Menschenmaterial“
 gleich dafür nützte vor der „Verhausschweinung“ des Menschen zu warnen. Dagegen empfahl er unter anderem, dass man lernen müsse zu kämpfen, ohne zu töten und lieferte so die „wissenschaftliche“ Rechtfertigung für die Mensuren der Burschenschaften.

Er war also nicht nur einer der unzähligen Nazikarrieristen die sich dem wissenschaftlichen Apparat des NS-Staates andienten („Ich war als Deutschdenkender und Naturwissenschaftler natürlich immer Nationalsozialist"
), er ist damit auch ein Fallbeispiel für österreichische Vergangenheitsüberwältigung. 

Lorenz behauptete später: "dass die Leute 'Mord' meinten, wenn sie "Ausmerzen" oder "Selektion" sagten, habe ich damals wirklich nicht gewusst. So naiv, so blöd, so gutgläubig - nennen Sie es, wie Sie wollen - war ich damals."
 Das hat er mit vielen ÖsterreicherInnen gemein. Naiv waren sie alle, mitgemacht haben sie alle, aber schuld ist natürlich niemand, denn sie waren ja alle Opfer. Opfer Hitlers, der Nazis, der alliierten Kriegsführung,  von Benes oder von jenen ZwangsarbeiterInnen und Juden und Jüdinnen die heute verspätetet ihr Recht einfordern. Als Opfer sehen sich auch jene Veranstalter des Symposions: Nämlich als Opfer der kritischen Theorie, die sie frei nach Konrad Lorenz als die neunte Todsünde der Menschheit bezeichnen.

Der nationale Sozialismus

In diesem Sinne sehen die Verteidiger deutschen Volkstums und Nachfolger des frisch-fromm-fröhlich-freien Antisemiten Turnvater Jahns in dem anti-biologistischen und reflexsiven Gedanken der Kritischen Theorie eine Todsünde gegen das, was die Nazis erst durch Krieg und Vernichtung als natürlich etablierten: Volk, nationale Kultur und Rassenlehre. Dass diese Kategorien aber nur relativ fragilen gesellschaftlichen und eben nicht biologischen Ursprungs sind, ahnen aber auch die Konrad Lorenzjünger und machen für die Abweichungen wahlweise den „jüdisch zersetzenden Geist“, oder ganz im Trend, den „us-amerikanischen Kulturimperialismus“ verantwortlich. Dass letzteres auch aus dem rhetorischen Arsenal linker Gruppen stammt ist nicht verwunderlich. Einer der Referenten ist der Alt 68ger und Nationalrevolutionär Bernd Rabehl, der schon damals für die nationale Sache und gegen den Amerikanismus protestiert haben will. Heute schmiedet dieser Wortführer der damaligen Studentenrevolte an einer neuen ”APO von rechts”, die eine völkisch-nationale ”Reformation” in Gang setzen soll.
 

Antiimperialismus und Antiamerikanismus

AntiimperialistInnen gibt es also auch rechts der politischen Mitte. So gründete sich letztes Jahr die Aktion „Burschenschaftler gegen den Imperialismus“
, um den von Hitler gegen die Alliierten ausgegebenen Antiimperialismus zu erneuern. 

Die Idee von nationaler Kultur und anderen völkisch-biologistischen Allgemeinplätzen ist aber eben nicht nur Sache der extremen Rechten. Auch einige Linke kämpfen für nationale Identität, egal wie borniert und mörderisch sie auch sein mag, solange sie sich gegen die USA oder Israel richtet. Der Ruf aus dem linken Eck doch jeder nationalen oder religiösen Erweckungsbewegung, die massenhaft Menschen in ihrem Einflussgebiet terrorisiert, antiimperialistische Solidarität gegen die USA oder Israel zukommenzulassen, ist nur mehr spärlich bedeckt mit dem leninistischen Selbstbestimmungsrecht der Völker. Die Verteidigung der nationalen Kultur gegen den Universalismus des Kapitals, der für das durch nationale Borniertheit beschränkte Denken, eben in den USA zu Hause sein muss ist die traditionelle chauvinistische und mythische Form des Antiamerikanismus, der sich als Mission zur Rettung der Menschheit gebahrt. Wer dieses edle Anliegen in Frage stellt, wird zum Meinungsterroristen, der die scheinbar kritischen, dabei aber durch und durch autoritären Stimmen unterdrücken will.
Die antiimperialistischen Burschenschafter zeigen letztendlich woher der Wind weht: „Die in den Medien immer wieder zu hörende Warnung vor einem „Anti-Amerikanismus“, bewerten wir als pure Heuchelei. Mit dieser Leimrute will das feige Bürgertum den deutschen Widerstand bereits im Entwicklungsstadium ersticken.“

Kampf dem Faschismus?

Wer sich diesen Kampf zu eigen gemacht hat sollte nicht dabei stehen bleiben einzelne Proponenten dieser Ideologie zu bekämpfen. Antifaschismus muss sich gegen die Ideologie als solche wenden. Antiamerikanismus und Antizionismus waren schon immer fester Bestandteil nationalsozialistischer Ideologie. Sie werden nicht weniger schlimm und mörderisch wenn sie weiter in die Mitte der Gesellschaft rücken oder wenn der nationale Wahn als links tituliert wird. Ebenso gilt es dem erwachten Antisemitismus, der nun im Staate Israel seine Projektionsfläche gefunden hat, entschieden entgegenzutreten. Wir demonstrieren gegen diesen Kommers der deutschnationalen Burschenschaften, nicht weil sie in vollem Wichs Saufrituale abhalten, sondern weil sie für eine Ideologie eintreten, deren historische Durchsetzung zig Millionen Menschenleben kostete. Es geht uns darum den deutsch-nationalen Widerstand zu ersticken. Egal ob mit Schmiss oder ohne. 
In diesem Sinne:

Kampf dem Faschismus!

Sprengt den nationalen Konsens!

Gegen Antiamerikanismus und Antisemitismus!

Solidarität mit Israel!

Nazis Aufmischen!

� http://www.falter.at/heureka/archiv/03_4/02.php


� http://science.orf.at/science/news/27585


� http://science.orf.at/science/news/27585


� http://ejournal.thing.at/Essay/usgerm.html


� Presseerklärung der Burschenschaftlichen Gemeinschaft in DB und DBÖ (BG)�zum Irak-Krieg auf http://olympia.burschenschaft.at/


� ebd.





